
Von den Bildungs-
einrichtungen wird
zunehmend die Ver-
kürzung der Aus-
bildungszeit, enge-
re Kooperation mit
der Praxis sowie
stärkere betriebs-
wirtschaftliche Ori-
entierung gefordert.
Wie sich das ver-
wirklichen lässt,
zeigt das Integra-
tionsmodell einer
Berufs- und Hoch-
schulbildung, das
unter dem Begriff
Erfurter Modell be-
kannt wurde.

Führungskräfte der SHK-
Branche sollen neben In-

genieurswissen auch ein fun-
diertes praktisches Wissen
vorweisen können. Doch die
übliche Trennung von Be-
rufsausbildung und Fach-
hochschulstudium führt un-
weigerlich zu einer Gesamt-
ausbildungszeit von etwa
sieben Jahren. Wenn die
Regelstudienzeit nicht einge-
halten wird, verlassen die
Absolventen nicht selten erst
mit rund 30 Jahren die Fach-
hochschule. Und das er-
scheint potenziellen Arbeit-
gebern als zu alt. Mit dem
Erfurter Modell ließe sich
die Ausbildungszeit verkür-
zen.

Theorie und Praxis
Das integrierte Bildungsmodell
verbindet die Berufsbildung als
Gas- und Wasserinstallateur
sowie Zentralheizungs- und
Lüftungsbauer mit dem Hoch-
schulstudium zum Dipl.-Ing.
(FH) Versorgungstechnik.
Durch eine Abstimmung der
Bildungsinhalte und der zeitli-
chen Abläufe konnte die ge-
samte Ausbildungszeit auf fünf

Jahre verkürzt werden. Alle er-
forderlichen Prüfungen werden
dabei nach den gültigen Prü-
fungsordnungen durchgeführt.
Auch der künftige Ausbil-
dungsberuf Installateur und
Heizungsbauer kann entspre-
chend berücksichtigt werden.
Zwischen den Ausbildungsbe-
trieben und den Teilnehmern
an dem Bildungsgang wird ein
Vertrag abgeschlossen, in dem
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Integrierte Ausbildung

Für das Studium stehen den angehenden Diplom-Inge-
nieuren mit Facharbeiterabschluss modern ausgestat-
tete Labors zur Verfügung



bzw. Fachhochschulreife so-
wie die Zusage eines Unterneh-
mens, die berufspraktische
Ausbildung zu übernehmen.
Den Bewerbern, die ihre Be-
rufsausbildung nicht am Hei-
matort durchführen können,
werden durch die Industrie-
und Handelskammer und die
Handwerkskammer Erfurt Aus-
bildungsbetriebe in Thüringen
vermittelt. Erfurt hat übrigens
als Lern- und Studienort eine
ansehnliche Tradition. So be-
saß die Stadt von 1392 bis
1816 eine der ersten deutschen
Universitäten. Und aus der
um 1900 gegründeten Bauge-
werkeschule, ging vor 50 Jah-
ren eine Ausbildungsstätte für
Bauingenieure und Architekten
hervor. 1955 entstand dort der
Fachbereich Heizungs-, Lüf-
tungs- und Sanitärtechnik und
1991 erfolgte die Gründung
der Fachhochschule Erfurt. ews

Verzahnte Ausbildung
Das erste Jahr dient als Vorstu-
dienjahr der beruflichen Grund-
bildung. Im zweiten und dritten
Jahr findet neben dem Studium
eine jeweils dreimonatige Fach-
bildung statt, die im fünften
Semester fortgesetzt wird und
mit der Gesellen- bzw. Fachar-
beiterprüfung in einem der vor-
genannten Berufe endet. Da-
nach setzt sich bis zum achten
Semester das Studium fort und
schließt mit der Diplomarbeit
ab. Das Thema der Diplomar-
beit ist üblicherweise eine kon-
krete Aufgabenstellung aus
den Unternehmen,in denen
die Teilnehmer des Bildungs-
modells ihre berufspraktische
Ausbildung erhalten. Dies hat
den Vorteil, daß die Einarbei-
tungszeit für die Absolventen
erheblich verkürzt werden
kann. Durch die enge Verzah-
nung der berufspraktischen
Ausbildung und des Hoch-
schulstudiums sowie die Ver-
mittlung technischen und be-
triebswirtschaftlichen Wissens
wird der Teilnehmer in die
Lage versetzt, später markt-
orientiert und flexibel zu han-
deln und zu entscheiden. Im
Bereich des Handwerks ist nach
erfolgreichem Studienabschluss
die Eintragung in die Hand-
werksrolle möglich.

Als Zugangsvoraussetzungen
für die Teilnahme an der

geschilderten Bildungsmaßnah-
me gelten die allgemeine oder
fachgebundene Hochschul-

u. a. auch eine Vereinbarung
über die Zahlung einer Vergü-
tung im 1. Ausbildungsjahr
enthalten ist. Ab dem 2. Aus-
bildungsjahr, das mit der Stu-
dienaufnahme zusammenfällt,
sind die Studenten BaföG-be-
rechtigt.
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Infos
. . . zum Integrations-
modell
Fachhochschule Erfurt
Fachbereich Versorgungs-
technik
99089 Erfurt
Tel. (0361) 6700-420
Fax (0361) 670 0424

Fachhochschule Erfurt
Studentensekretariat
99089 Erfurt
Tel. (0361) 6700-111
Fax (0361) 670 0140

. . . zur Unterbringung
Studentenwerk Erfurt
99089 Erfurt
Tel. (0361) 737-1819
Fax (0361) 737 19 91

. . . zu BAföG
Amt für Ausbildungs-
förderung
99089 Erfurt
Tel. (0361) 737-1853
Fax (0361) 737 19 92

. . . über Ausbildungs-
betriebe
Handwerkskammer Erfurt
Herr Kleimenhagen
99084 Erfurt
Tel. (03 61) 67 07-275
Fax (03 61) 6422896


